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Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt dieser Aktualisierung der Umwelterklärung ist die Evangelische Kirchen-

gemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen, Bismarckstr. 89, 73433 Aalen-Wasseralfingen. 

Matthias Törner hat als Umweltbeauftragter mit Unterstützung von Michael Schmidt, zuständig für 

die Kennzahlen, und Stephan Stiegele, Umweltmanagementbeauftragter, diese Umwelterklärung er-

arbeitet und zusammengestellt. 

Stand der Umwelterklärung: 19. Oktober 2021 

Die Umwelterklärung wird nach Freigabe im Internet auf der Homepage der Kirchengemeinde sowie 

im EMAS-Register veröffentlicht (siehe Punkt Internetauftritt im Kapitel auf Seite 44). 

Die Buntstift-Illustrationen wurden von Tatjana Hasselbach extra für unsere Umweltberichte gefer-

tigt. 

Vorwort 

Präambel 

Aus dem Glauben heraus setzen wir uns als Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlin-

gen für die Umwelt ein. Gott hat diese Welt geschaffen. Sie ist Gottes Schöpfung. Diese war am An-

fang gut. Denn Gott wusste: Das Leben auf der Erde braucht eine intakte Umwelt. Menschliches Han-

deln richtet sich jedoch oft gegen sie. Gott ist in Jesus Christus selbst Teil der Schöpfung geworden, 

weil er es gut meint mit ihr und uns1. Deswegen vertrauen wir auf die Verheißung, dass Gott einen 

neuen Himmel und eine neue Erde schaffen wird. Dieses Reich Gottes ist schon mitten unter uns, 

also mitten in der Schöpfung. Gott will, dass wir Werkzeuge des Friedens, der Gerechtigkeit und der 

Erhaltung seiner Schöpfung sind. Als Nachfolgerinnen und Nachfolger Christi sind wir aufgefordert, 

die Schöpfung zu bebauen und zu bewahren. Dies soll bei zu treffenden Entscheidungen berücksich-

tigt werden und unser Handeln mitbestimmen. 

Was hat sich geändert 

Die Anzahl der Gemeindemitglieder ist leicht gesunken von 3.624 im Jahr 2019 auf 3.595 im Jahr 

2020. 

Stephan Stiegele wurde im November 2017 vom Kirchengemeinderat zum Umweltmanagementbe-

auftragten gewählt. Umweltbeauftragter ist seit 2013 Matthias Törner. 

Im August 2019 wurde der Kindergarten Arche Noah im Zuge der Umsetzung des Immobilienkon-

zepts an die Lebenshilfe verkauft. 

Im Oktober 2019 wurde eine Kinderkrippe in Trägerschaft der Ev. Kirchengemeinde eröffnet. Sie be-

findet sich in Räumlichkeiten des Rathauses Wasseralfingen. Die Verbindung mit der Kindergartenar-

beit der Kirchengemeinde wird bereits mit dem Namen “Krippe unterm Regenbogen” zum Ausdruck 

gebracht. 

 
1 Vgl. Römer 8,18-28. 
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Für die Kennzahlenerfassung wird seit 2011 die Online-Erfassung Zahlen-Daten-Fakten (ZDF) der 

Evangelischen Landeskirche Württemberg genutzt. Alle Daten wurden rückwirkend bis einschließlich 

2008 vollständig in diesem Modul erfasst. 

Im Rahmen des Management-Reviews wurde der Kirchengemeinderat über die Umweltarbeit sowie 

die aktuellen Kennzahlen informiert. Die Arbeit des Umweltteams wurde für gut und wichtig befun-

den. 

Die Schöpfungsleitlinien lauten wie folgt: 

Schöpfungsleitlinien 

1 

HERR, wie sind deine Werke so groß und viel! 
Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner 
Güter. (Psalm 104,24) 
 
Wir danken Gott für die Schöpfung und für unser Leben! 

Wir wollen den Schöpfer und das Leben feiern - persönlich, in 

unserer Gemeinde und über die 

Gemeinde hinaus. Am Wunder der Schöpfung und des Lebens wollen wir uns freuen und darüber stau-

nen, wie wunderbar alles zusammenhängt. Denn wir erkennen und anerkennen, dass alles, was ge-

schaffen ist, voneinander abhängig ist und alles, was lebt, einen Wert in sich hat, unabhängig von sei-

nem Nutzwert für den Menschen. 

 

 

2 

Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn bebaute und 

bewahrte (1. Mose 2,15) 

 

Wir haben einen Auftrag. 

Gott bringt dem Menschen viel Vertrauen entgegen. Er hat ihn als eine Art Gärtner eingesetzt mit dem 

besonderen Auftrag, die Erde "zu bebauen und zu bewahren". Zum Bebauen und Bewahren der Erde 

wollen wir als Kirchengemeinde auch beitragen, indem wir unsere Umweltleistung kontinuierlich ver-

bessern. Hierfür wird diese ständig überprüft und dokumentiert. 
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3 

Der HERR hat die Erde durch Weisheit gegründet. [...] 

Lass sie nicht aus deinen Augen weichen, bewahre Umsicht und Klugheit (Sprüche 3,19a.21) 

 

Wir gehen mit Ressourcen schonend und sparsam um. Wir denken an die Generationen nach uns 

und handeln nachhaltig. 

Bei unserem täglichen Handeln versuchen wir, Rohstoffe schonend zu gebrauchen. Weiterhin versu-

chen wir, Energieträger sparsam zu verbrauchen. Unser Wirtschaften soll umweltgerecht sein, indem 

wir die Umweltvorschriften einhalten. Außerdem wollen wir, unter Berücksichtigung der Wirtschaft-

lichkeit, finanzierbare neue Technik zur Verringerung der Umweltbelastung einsetzen. 

 

 

4 

Es ströme aber das Recht wie Wasser 

und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. (Amos 5,24) 

 

Wir denken an die Menschen in anderen Regionen unserer Erde. Wir handeln sozial und gerecht. 

Wir achten darauf, dass unser tagtäglicher Verbrauch von Rohstoffen und unsere Entscheidungen z.B. 

beim Einkauf von Material und Lebensmitteln für die Kirchengemeinde das Wohl der Menschen  auch 

in anderen Regionen der Erde solidarisch im Blick hat. Darum wollen wir soweit irgend möglich ökolo-

gisch, regional und fair einkaufen und so einen Beitrag zur globalen Gerechtigkeit leisten. 

 

 

5 

Steh still und merke auf die Wunder Gottes! (Hiob 37,14) 

Wir schützen Lebensräume. 

Wir möchten gesunde Lebensräume und Landschaften für 

Menschen, Tiere und Pflanzen erhalten, fördern und schaf-

fen. Dazu gehört auch der Schutz der biologischen Vielfalt (Ar-

tenvielfalt). 

 

 

6 

Wer weise ist, der höre zu und wachse an Weisheit,  

und wer verständig ist, der lasse sich raten. (Sprüche 1, 5-6) 

Wir wollen glaubwürdig sein und mit anderen ins Gespräch kommen. 

Wir wollen Schöpfungsverantwortung und Umwelterziehung vorleben. Wir wollen nicht nur darüber 

sprechen, sondern die Umweltarbeit soll ein fester Bestandteil aller unserer Aktivitäten sein. Wir sind 

überzeugt davon, dass unser christlicher Begriff „Schöpfung" die Arbeit für Umwelt, Frieden und Ge-

rechtigkeit bereichert. Weiterhin sind wir davon überzeugt, dass wir von und mit anderen lernen kön-

nen. Deshalb suchen wir auch qualifizierte Beratung von außen. 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Kirchengemeinde hat 2 Pfarrämter mit 2 Pfarrerstellen: 

• Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen 1 (100%), und 

• Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen 2 (100%). 

Die weiteren 20 Stellen sind zum größten Teil mit Teilzeitstellen auf folgenden Positionen besetzt: 

Kirchenpflegerin, Organistin, Chorleiterin, Hausmeister, Pfarramtssekretärin, Schreibkraft, Raumpfle-

gerin, Mesnerin, Kindergartenleitung, Gruppenleitung, Zweitkraft, Erzieherin und Anerkennungsprak-

tikantin. Dies ergibt, ohne die Pfarrstellen gerechnet, ein Kontingent von derzeit insgesamt 11 Voll-

zeitstellen. 

Liegenschaften und Einrichtungen 

Die Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen be-

sitzt 6 Gebäude: 

• Die Magdalenenkirche in Wasseralfingen, Baujahr 1894 

• die Versöhnungskirche in Hüttlingen, Baujahr 1967 

• das Gebäude mit dem Kindergarten Regenbogen, etwa 50 Jahre alt, in Wasseralfingen sowie 

mit dem Gemeindebüro und der Hausmeisterwohnung, 

• das sog. Alte Pfarrhaus neben der Magdalenenkirche in Wasseralfingen mit Gemeinderäu-

men sowie früherer Mesner- und Diakonenwohnung, beide seit 2007 vermietet, 

• das Gemeindehaus und 

• das Pfarrhaus, beide in Wasseralfingen und in den 60er-Jahren erbaut. 

Aufgrund der Beschlüsse der Landeskirche ist unsere Kirchengemeinde dabei, das entwickelte Immo-

bilienkonzept umzusetzen, mit welchem auf die Belastungen durch die Substanzerhaltungsrücklage 

reagiert wird. Dies bedeutet, dass in den nächsten Jahren einige Änderungen an der Zahl und der 

Substanz unserer Gebäude erfolgen werden.  

Im Dezember 2020 erfolgte der Spatenstich für einen dreigruppigen Kindergarten mit Gemeindesaal 

neben der Magdalenenkirche. Am 8. Oktober 2021 konnte das Richtfest gefeiert werden. Im Sommer 

2022 soll das Gebäude fertiggestellt sein.  

Parallele dazu wurde im Oktober 2021 das Baugesuch für die Renovierung und den Umbau des „Al-

ten Pfarrhauses“ (Wilhelmstr. 53) eingereicht. In das Gebäude soll im Spätsommer 2022 die Verwal-

tung einziehen. Gruppenräume und eine Mietwohnung bleiben dort erhalten. 

Das Gebäude mit dem Kindergarten Regenbogen und das Gemeindehaus (beide Bismarckstr.) sollen 

veräußert werden. Der Kindergarten Arche Noah ist bereits im August 2019 verkauft worden. 

Die Renovierung des Pfarrhauses in der Bismarckstr. wurde im Jahr 2020 abgeschlossen. 
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In Räumlichkeiten der Stadt Aalen (Rathaus Wasseralfingen) ist im Oktober 2019 eine Kinderkrippe in 

Trägerschaft der Evang. Kirchengemeinde eröffnet worden. Damit wurde gemeinsam mit der Kom-

mune auf den erhöhten Betreuungsbedarf reagiert. Die Krippe wird später im neu gebauten Kinder-

garten fortgeführt. 

Bei der Planung des Neubaus waren neben dem Umweltmanagementbeauftragten ein weiteres Mit-

glied des Umweltteams beratend tätig, um Anliegen des Umweltteams einbringen zu können. Die an-

stehenden Veränderungen haben Einfluss auf die Umweltarbeit hinsichtlich des Neubaus aber auch 

auf die Gebäude, die veräußert werden, da Investitionen in Verbesserungsmaßnahmen verständli-

cher Weise – wenn überhaupt - in nur sehr geringem Umfang getätigt werden. 

Versöhnungskirche Hüttlingen 

  
Abbildung 1 (links): Versöhnungskirche Hüttlingen - Haupteingang und Glockenturm (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 2 (rechts): Versöhnungskirche Hüttlingen - Kirchenraum (Quelle: Eigenes Bild) 
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Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 1.788 

 Bebaute Fläche m² 255 

 Begrünte Fläche m² 1.163 

 Naturnahe Fläche m² 120 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

• Betonplatten 

• Asphalt 

m² 

m² 

m² 

250 

140 

110 

Magdalenenkirche und Magda-Eckle Wasseralfingen 

     
Abbildung 3 (links): Flurstücke (Quelle: Geodatenportal der Stadt Aalen - mit freundlicher Genehmigung der Stadt Aalen, 

Stadtmessungsamt) 
Abbildung 4 (mitte): Magdalenenkirche (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 5 (rechts): Magdalenenkirche, Innenraum (Quelle: Eigenes Bild) 

Magdalenenkirche (Wilhelmstr. 51) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 1.345 

 Bebaute Fläche m² 340 

 Begrünte Fläche m² 700 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

• Betonplatten 

• Asphalt 

m² 

m² 

m² 

305 

238 

67 

Abbildung 6: Magdalenenkirche 
(Quelle: Eigenes Bild) 



Aktualisierung 2021 der Umwelterklärung 2018 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

 

10 

 

Magda-Eckle (Wilhelmstr. 53) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 482 

 Bebaute Fläche m² 141 

 Begrünte Fläche m² 301 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

• Betonplatten 

• Asphalt 

m² 

m² 

m² 

40 

16 

24 

Abbildung 7: Magdaeckle 
(Quelle: Eigenes Bild) 

Kinderkrippe unterm Regenbogen (Stefansplatz 3) 

 

Kindergarten Regenbogen mit Gemeinde-und Kirchenpflegebüro (Bismarckstr. 87), Pfarr-

haus (Bismarckstr. 89) und Gemeindehaus (Bismarckstr. 85) Wasseralfingen 

  
Abbildung 8 (links): Flurstück mit Kindergarten, Pfarr- und Gemeindehaus (Quelle: Geodatenportal der Stadt Aalen - mit 

freundlicher Genehmigung der Stadt Aalen, Stadtmessungsamt) 
Abbildung 9 (rechts): Eingänge zum Gebäude Bismarckstr. 87 (Quelle: Eigenes Bild) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Überbaute Nutzfläche im Gebäude m² 90 

 Begrünte Nutzfläche im Außenbereich m² 100 

 Versiegelte Nutzfläche m² 90 
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Abbildung 10 (links): Gemeindehaus (Quelle: Eigenes Bild) 

Abbildung 11 (rechts): Außenanlage des Kindergartens Regenbogen (Quelle: Eigenes Bild) 

Flächenart Einheit Flächengröße 

 Gesamtfläche des Grundstücks m² 3.581 

 Bebaute Fläche m² 928 

 Begrünte Fläche m² 1.881 

 Versiegelte Fläche insgesamt 

• Betonplatten 

• Asphalt 

• Rasengittersteine 

m² 

m² 

m² 

m² 

772 

195 

499 

78 

Abbildung 12: Gemeindehaus, Haupteingang 
(Quelle: Eigenes Bild) 
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Umweltmanagement 

Organisation 

 

Abbildung 13: Organigramm der Umweltarbeit (Quelle: Eigene Grafik) 
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Bestimmung des Kontextes der Organisation 

Die Kirchengemeinde wird vom Kirchengemeinderat geleitet. Das Gremium besteht aus den beiden 

Pfarrern der Gemeinde, der Kirchenpflegerin und den gewählten Mitgliedern. Diese werden alle 

sechs Jahre aus dem Kreis der Gemeindeglieder gewählt und übernehmen ihre Aufgabe ehrenamt-

lich. Die Pfarrer versehen die Stelle auf Zeit, d.h. sie wechseln ca. alle 10-12 Jahre die Stelle. Dies 

kann hin und wieder zu Umbrüchen in der Gemeinde führen.  

Die Kirchengemeinde als Teil der Landeskirche 

Die Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen ist innerhalb der Evangelischen Landeskirche Würt-

temberg als Körperschaft des öffentlichen Rechts eine selbständige Einheit. 

Von der Landeskirche und dem Kirchenbezirk als nächsthöherer Verwaltungseinheit werden Rah-

menbedingungen vorgegeben, u.a.: 

• Die Landessynode beschließt den landeskirchlichen Haushalt und damit die Zuweisungen an 

die Kirchenbezirke und Kirchengemeinden. Sie erstellt eine mittelfristige Finanzplanung und 

beschließt kirchliche Gesetze und Verordnungen. 

• Die Landessynode beschließt ebenfalls den Stellenplan der Pfarrämter. So werden in den 

Pfarrplänen 2024 und 2030 die Zahl der Pfarrstellen an die zurückgehende Zahl der Gemein-

deglieder angepasst, was in den nächsten Jahren zu einer weiteren Reduzierung der Pfarr-

stellen im Kirchenbezirk führen wird. 

• Die Pfarrer der Gemeinde sind bei der Evangelischen Landeskirche und nicht bei der Kirchen-

gemeinde angestellt. 

• Richtlinien für die Unterstützung von Baumaßnahmen der Kirchengemeinden werden landes-

kirchlich festgelegt und sehen u.a. eine Beteiligung und Zustimmung bei größeren Maßnah-

men durch die Bezirkssynode vor. 

• Die Landeskirche unterstützt die Umweltarbeit der Gemeinden durch die Geschäftsstelle 

„Grüner Gockel“. Sie übernimmt Aus- und Fortbildungen kirchlicher Umweltauditor/inn/en, 

Beratung von Umweltteams, Unterstützung von Validierungen, etc. 

• Vorgaben oder weitergehende finanzielle Unterstützung für Baumaßnahmen, die über die 

gesetzlich geregelten Umweltbestimmungen hinausführen, erteilt die Landeskirche nicht. 

Die Kirchengemeinde als Teil des Kirchenbezirks und der Kommune 

Die Kirchengemeinde ist Teil des Kirchenbezirks, der von der Bezirkssynode und dem Dekanatamt ge-

leitet wird. Die landeskirchlichen Finanzmittel werden über den Kirchenbezirk an die Kirchengemein-

den weitergeleitet. 

Die Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen sieht sich eingebunden in den Kirchenbezirk und 

sucht in verschiedenen Bereichen die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden. Im Kirchenbezirk 

Aalen geschieht dies in der Zuordnung der Kirchengemeinden in drei Regionen. Aufgaben, die über 

die Ortsgrenzen hinweg von Bedeutung sind, werden abgestimmt und in Teilen wird auf das Angebot 
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in den Nachbargemeinden hingewiesen, da nicht jede Gemeinde das ganze Spektrum der Gemeinde-

arbeit abdecken kann. Nach der Reduzierung der Pfarrstellen durch die vorangegangenen Pfarrpläne 

wird so vermehrt nach Synergien gesucht. 

Ihren Auftrag versteht die Kirchengemeinde nicht nur als Dienst gegenüber ihren Gliedern, sondern 

grundsätzlich als Dienst in der Welt, in der (kommunalen) Gemeinde. Sie ist offen für alle Menschen 

und will in die Gesellschaft hineinwirken. Darum engagiert sie sich bewusst in der Kindergartenarbeit 

und in der Wertevermittlung. In diesem Bereich gibt es eine enge Zusammenarbeit mit der Kom-

mune, die die evangelische Trägerschaft der Kindergärten wertschätzt und finanziell in großem Maß 

unterstützt. 

Stärkere Einbindung der Leitungsebene 

Mit einem Umweltmanagement nach EMAS wird mit den jetzigen Änderungen auch ein stärkerer Fo-

kus auf die Leitungsebene von Organisationen gelegt. Diese ist nun angehalten, sich stärker in das 

Umweltmanagement einzubringen. Ziel ist es, die Sichtbarkeit des Umweltmanagements hierdurch 

zu erhöhen. Neben der bisher schon geforderten Bereitstellung personeller und finanzieller Ressour-

cen und nötigen Infrastruktur soll die Führungsebene gezielt in das Umweltmanagement eingebun-

den werden. 

Auch in der nun angepassten EMAS-Verordnung ist es – im Gegensatz zur ISO-Norm 14001:2015 – 

weiterhin erforderlich, einen Umweltbeauftragten zu benennen. Dies konnte nun auch im Fall der 

Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen nach der Vakanz dieser Funktion seit Ende 2015 wieder 

realisiert werden. So wurde Pfarrer Stephan Stiegele im November 2017 zum Umweltmanage-

mentbeauftragten berufen und damit die wichtige Schnittstelle zwischen der Leitung der Gemeinde 

und der Umweltarbeit wiederhergestellt. 

Prüfung der angewandten Prozesse, Praktiken und Verfahren 

Im Verlauf unseres Umweltmanagementsystems in unserer Gemeinde wurden verschiedene Verfah-

ren, Prozesse und Praktiken angewandt und geprüft, um gewünschte Ergebnisse zu erzielen. Diese 

wurden jeweils im Umweltteam besprochen und spätestens in den internen Audits und im Manage-

mentreview bewertet. 
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Erfassung der Interessierten Parteien und Bestimmung ihrer relevanten Erfordernisse und Abwägungen 

Die Tätigkeit einer Organisation findet nie alleine, sondern immer auch im Umfeld von weiteren Anspruchsgruppen, so genannten Stakeholdern, statt. Dies 

können zum einen interne Anspruchsgruppen sein, z.B. Mitarbeitende einer Einrichtung oder Kirchengemeinde, als auch externe, z.B. Unternehmen, Kom-

munen, Vereine oder Gemeindeglieder. Von diesen werden unterschiedliche Erwartungen an die Organisation gestellt. Diese können auch die Umweltaus-

wirkungen berühren und werden daher im Umweltmanagement beachtet. 

Interessierte Partei Erwartungen/Erfordernisse Bedeutung Risiken (R) und Chancen (C) Mögliche Aktivitäten 

Kirchengemeindemit-

glieder (als Gesamt-

heit) 

Umweltgerechtes, ressourcen-

schonendes Handeln 

Mittel R: Sinken der Glaubwürdigkeit der Organisa-

tion, sinkende Bereitschaft zur Mitarbeit im 

Umweltteam 

C: Motivation der Mitarbeiter/innen durch stär-

kere Identifikation mit der Organisation, er-

höhte Bereitschaft zum ehrenamtlichen Enga-

gement, besonders in der Umweltarbeit 

Maßnahmen im Rahmen des Umwelt-

programms umsetzen und gezielt kom-

munizieren 

Teilnahme an regionalen Umweltschutzi-

nitiativen 

Nutzer/innen der 

kirchlichen Einrichtun-

gen 

Einhalten geltender Normen in 

Hinblick auf Sicherheit und Hy-

giene 

Hoch R: Haftungsrisiko bei Sicherheitsvorfällen 

C: Minimierung der Eintrittswahrscheinlichkeit 

eines Risikos und Gewinnung größtmöglicher 

Rechtssicherheit 

Sicherstellung und Dokumentation der 

Einhaltung, z.B. durch Zertifizierung und 

gezielte Kommunikation 

Anwohnerschaft Vermeidung von Beeinträchti-

gungen durch Störungen, z.B. 

Lärm 

Mittel R: Auseinandersetzung über die Einhaltung von 

Vorschriften 

C: Konfliktvermeidung durch kooperativen Um-

gang 

Einhaltung der örtlichen Satzungen, Ver-

meidung unnötiger Emissionen 

Anwohnerschaft Offene Information und trans-

parente Kommunikation 

Mittel R: Intoleranz, fehlende Bereitschaft zu Zuge-

ständnissen 

Offene Kommunikation und Information, 

Einbeziehung in Planungs- und Bauent-

scheidungen 
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Interessierte Partei Erwartungen/Erfordernisse Bedeutung Risiken (R) und Chancen (C) Mögliche Aktivitäten 

C: Vertrauensgewinn sowie erhöhte Bereit-

schaft zu Toleranz gegenüber kurzzeitigen ne-

gativen Effekten, z.B. durch größere Veranstal-

tungen 

Besucher/innen der 

Vesperkirche 

Nutzung hochwertiger, regiona-

ler Produkte bzw. regionaler 

Dienstleister und Lieferanten 

Mittel R: Sinkende Besucherzahlen, unzufriedene 

Gäste, negativer Einfluss auf die Reputation 

C: Positive Berichterstattung, Erhöhung der 

Spendenbereitschaft, Stabilisierung oder Stei-

gerung der Besucherzahlen 

Aktive Werbung, Berichterstattung im 

Gemeindebrief und über die regionale 

Presse 

Haupt- und ehren-

amtliche Mitarbei-

ter/innen 

Bedürfnis nach einem ange-

nehm gestalteten Arbeitsplatz 

und Arbeitsumfeld 

Hoch R: Sinkende Effektivität, Frust am Arbeitsplatz, 

Fluktuation 

C: Zufriedenheit am Arbeitsplatz, Erhaltung 

oder Steigerung der Gesundheit und Motiva-

tion 

Optimale Gestaltung des Arbeitsum-

felds, aktives Betreiben eines Arbeitssi-

cherheitsmanagements 

Haupt- und ehren-

amtliche Mitarbei-

ter/innen 

Beteiligung an Entscheidungen, 

welche arbeitsorganisatorische 

Änderungen zur Folge haben 

Hoch R: Sinkende Identifikation mit der Organisation, 

sinkende Leistungsfähigkeit durch Angst vor or-

ganisatorischen Änderungen 

C: Festigung des Vertrauens in die Organisation, 

Erhöhung der Bereitschaft zum Mittragen von 

schwierigen Entscheidungen 

Aktive und regelmäßige Information, ak-

tives geben der Möglichkeit zum Feed-

back, frühzeitige Einbeziehung in Pro-

zesse zur Entscheidungsfindung bei or-

ganisatorischen und strukturellen The-

men 

Spender/innen Sinnvolle und zweckgemäße 

Verwendung der Spenden 

Mittel R: Sinkende Spendenbereitschaft 

C: Stabilisierung oder Erhöhung des Spenden-

aufkommens 

Attraktive Darstellung von Projekten mir 

Spendenbedarf, transparente Berichter-

stattung über Erfolge durch den Spen-

deneinsatz 

Leitungs- und Fach-

gremien 

Information über die Umweltar-

beit, Einbindung in die Prozesse 

des Umweltmanagements 

Hoch R: Fehlendes Bewusstsein über die Notwendig-

keit der aktiven Mitarbeit am Umweltmanage-

mentsystem 

Regelmäßige Information und Feedback 

zur Mitarbeit, Einladung zu Veranstal-

tungen des Umweltteams 
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Interessierte Partei Erwartungen/Erfordernisse Bedeutung Risiken (R) und Chancen (C) Mögliche Aktivitäten 

C: Hohe Identifikation mit der Umweltarbeit, 

zuverlässige Beteiligung an den etablierten Pro-

zessen, z.B. Erfassung der Datenbasis für die 

Kennzahlen 

Bauausschuss Beteiligung am Immobilienkon-

zept 

Hoch R: Ungenügende Beachtung von Umweltaspek-

ten im Immobilienkonzept, fehlende Bereit-

schaft zum Einsatz zusätzlicher Mittel für um-

weltwirksame und langfristig kostensenkende 

Maßnahmen 

C: Einsatz ressourcenschonender und kosten-

sparender Haustechnik mit positivem Effekt auf 

die Umweltauswirkungen 

Teilnahme an den Sitzungen des Bauaus-

schusses, regelmäßige Berichterstattung 

im Umweltteam 

Kirchliche Verwal-

tungsebene 

Information über die Umweltar-

beit, Bewertung der Umweltar-

beit 

Hoch R: Fehlendes Bewusstsein für die Wichtigkeit 

der Umweltarbeit, unzureichende Unterstüt-

zung der Umweltarbeit, mangelnde Beteiligung 

des Umweltteams an organisationsinternen 

Projekten 

C: Hohe Identifikation mit der organisationeige-

nen Umweltarbeit und erhöhte Bereitschaft zu 

deren Förderung innerhalb der Organisation 

Transparente und regelmäßige Informa-

tion, Management Review 

Behörden Einhaltung der geltenden 

Rechtsnormen 

Hoch R: Rechtsstreitigkeiten, Schwierigkeiten in Ge-

nehmigungsverfahren, Verschärfung von Aufla-

gen 

C: Vereinfachte Genehmigungsverfahren, ver-

besserte Zusammenarbeit 

Regelmäßiger Rechtscheck, regelmäßige 

und offene Information und Kommuni-

kation 
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Interessierte Partei Erwartungen/Erfordernisse Bedeutung Risiken (R) und Chancen (C) Mögliche Aktivitäten 

Örtliche Umwelt-

schutzgruppen und -

verbände 

Information über die Umweltar-

beit, Beteiligung an Umweltak-

tionen 

Niedrig R: Mangelhafte Zusammenarbeit mit Umwelt-

schutzgruppen, ausbleibender Informations-

austausch 

C: Fachliche Unterstützung in Umweltthemen 

Teilnahme an angebotenen Aktivitäten, 

transparente Information über die ei-

gene Umweltarbeit, z.B. über eigene Ak-

tionen und aktuelle Umwelterklärung 
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Bestimmung und Dokumentation von Risiken und Chancen 

Negative (Risiken) und positive (Chancen) Auswirkungen können einen erheblichen Einfluss auf die 

Wirksamkeit und Zielerreichung des Umweltmanagementsystems haben. Mit den neuen Anforderun-

gen wird daher ein risikobasierter Ansatz eingeführt. Risiken und Chancen werden damit im Zusam-

menhang mit dem Kontext der Organisation, den interessierten Parteien, den bindenden Verpflich-

tungen und den Umweltaspekten systematisch ermittelt, dokumentiert und bei der Maßnahmenpla-

nung entsprechend berücksichtigt. Nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt aber auch Rechtsverlet-

zungen oder Reputationsschäden sollen so ausgeschlossen oder minimiert werden. 

Die Chancen und Risiken, welche im Rahmen des Umweltmanagements identifiziert wurden, lassen 

sich auch immer entsprechenden Personengruppen zuordnen. Daher werden diese Chancen und Risi-

ken im Abschnitt Erfassung der Interessierten Parteien und Bestimmung ihrer relevanten Erforder-

nisse und Abwägungen beschrieben und im Folgenden bewertet. 

 

Abbildung 14: Risikobewertung 

Die Auswirkungen von Risiken und das Erreichen von Chancen in Verbindung mit dem Umweltmana-

gementsystem und auf die Umweltaspekte hängen stark von den Akteuren des Umweltteam und 



Aktualisierung 2021 der Umwelterklärung 2018 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

 

20 

 

dem Rückhalt in der Organisation ab. Um die Chancen auf positive Ergebnisse zu erhöhen, sind des-

halb der intensive Kontakt zu den Leitungsgremien und zu den leitenden Personen sowie eine breite 

Verankerung der Umweltarbeit an der Basis grundlegende Voraussetzung. 

Umweltbilanz 

Umweltbildung 

Die Umweltbildung steht ganz bewusst an der ersten Stelle der Umweltaspekte. Durch Gottesdienste 

und Bildungsarbeit wird das Bewusstsein für eine Spiritualität der Schöpfung und für das Klima der 

Erde gestärkt. Erst wenn ein solches Bewusstsein vorhanden ist, können sinnvolle und nachhaltige 

Maßnahmen ergriffen und umgesetzt werden. Darüber hinaus sind wir überzeugt davon, dass wir 

Menschen nur das schätzen und schützen, was wir kennen und zu dem wir einen Bezug haben. Wir 

halten es aus diesem Grunde für wichtig, den Informationsfluss zu allen beteiligten Personen, Grup-

pen und Institutionen transparent zu gestalten, ein konstruktives Miteinander zu pflegen sowie Er-

fahrungen auszutauschen und durch gegenseitige Unterstützung weitere Verbesserungen voranzu-

bringen. 

Umweltbildung ist nach wie vor ein fester Bestandteil der Umweltarbeit und drückt sich in folgenden 

Maßnahmen aus: 

• Schöpfungsgottesdienst und Gottesdienst zum autofreien Sonntag mit aktiver Gestaltung 

durch das Umweltteam 

• Grüner Tisch als Informationsveranstaltung über einen speziellen Umweltaspekt und die Um-

weltarbeit im Allgemeinen 

• Veröffentlichung umweltbezogener Beiträge im Gemeindebrief 

• Behandlung umweltbezogener Themen im Konfirmandenunterricht 

• Einbeziehung der Jugend bei der Altpapiersammlung 

• Durchführung von Sonderveranstaltungen, z.B. der gemeinsame Besuch der Schmetterlings-

ausstellung des BUND in Aalen oder der Bau und die Pflege des Insektenhotels und der Insek-

tenweide in Hüttlingen. 

Betrachtung des Lebenswegs von Produkten und Dienstleistungen 

Der neuen EMAS-Norm nach kommt dem Lebensweg der Produkte einer Organisation größere Be-

deutung zu. Die Kernaufgabe einer Kirchengemeinde ist eine theologische. Die Kirchengemeinde 

baut deshalb ein Umweltmanagement auf, um die Schöpfungsverantwortung nicht nur zu predigen, 

sondern auch zu leben. In der theologischen Arbeit als Kernaufgabe schlägt sich das Engagement für 

die Schöpfung auch praktisch nieder. Auch der Gottesdienst zum Tag der Schöpfung ist Teil des Um-

weltprogrammes. 

Die Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen stellt keine Produkte im eigentlichen Sinn her. Auch 

bietet sie keine Dienstleistungen an, welche auf die Umweltrelevanz bezogenen auf einen eigenen, 
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spezifischen Lebensweg hin analysiert werden können, da die Tätigkeiten allesamt im Rahmen der 

kirchlichen Arbeit in der Gemeinde und den beiden Kindergärten stattfinden. Die Umwelteinwirkun-

gen dieser Tätigkeiten werden nach wie vor im Kapitel Umweltbilanz dieser Umwelterklärung unter-

sucht.  

Die neuen Anhänge der EMAS-Norm kennen den Begriff der bindenden Verpflichtung. Diese können 

sich aus Gesetzen ergeben oder freiwillig eingegangen werden. Wir halten die geltenden Gesetze ein, 

weitere bindende Verpflichtungen ist die Gemeinde nicht eingegangen. 

Kennzahlen 

Die Zahlen werden seit 2011 im Online-Erfassungsprogramm der Landeskirche Württemberg erfasst 

und ausgewertet. 

Durch das Vorliegen aktuellerer Zahlen können die Werte in den folgenden Tabellen gegenüber den 

Werten des gleichen Jahres in den vergangenen Umwelterklärungen leicht abweichen. Wenn es we-

sentliche Abweichungen gibt, wird auf diese im jeweiligen Kapitel separat hingewiesen. 

Die folgenden Kennzahlen für 2016 bis 2019 entsprechen der Auswertung des Online-Erfassungspro-

gramms vom 31.08.2020. Ausnahme ist der Anteil aus Erneuerbaren Energien. Dieser wird, obwohl 

der gesamte Stromverbrauch vom Erfassungsprogramm als Ökostrom ausgewiesen wird, nicht in der 

Kennzahlentabelle angegeben. Im Gegensatz dazu wird dieser Anteil bei den CO2-Emissionen korrekt 

berücksichtigt. 

Allgemeine Angaben 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Beschäftigte MA 12,4 12,5 12,0 11,0 

Gemeindeglieder* Gg 3.626 3.658 3.624 3.595 

beheizte Nutzfläche m² 1.901 1.901 1.844 1.630 

Nutzungsstunden Nh 8.300 8.300 8.238 4.225 

*Die Zahl wurde um die enthaltenen Nebenwohnsitze bereinigt. 
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Wärmeenergie 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Wärmemenge unbereinigt kWh 191.930 223.790 212.727 138.750 

Volllaststunden h 405 472 457 309 

Klimafaktor  0,99 1,11 1,05 1,09 

Wärmemenge bereinigt kWh 190.491 248.686 223.895 151.411 

Wärmemenge ber./m² kWh/m² 100 131 121 93 

Wärmemenge ber./Nh kWh/Nh 23 30 27 36 

Wärmemenge ber. /Gg kWh/Gg 53 68 62 42 

CO2-Emissionen t CO2 45,6 53,3 54,2 33,6 

Wärmekosten Euro 17.790 20.268 19.090 12.908 

Strom 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Gesamtstromver-

brauch 
kWh 21.567 23.069 24.023 11.636 

Strommenge/m² kWh/m² 11,3 12,1 13,0 17,1 

Strommenge/Nh kWh/Nh 2,6 2,8 2,9 2,8 

Strommenge/Gg kWh/Gg 5,9 6,3 6,6 3,2 

CO2-Emissionen t CO2 0,86 0,92 0,96 0,47 

Stromkosten Euro 6.465 6.790 6.961 4.299 
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Erneuerbare Energie (EE) 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Gesamtenergieverbrauch MWh 213,5 246,9 236,8 150,4 

davon aus EE-Quellen MWh 45,7 55,5 43,5 32,9 

Anteil aus EE-Quellen % 21,4 22,5 18,4 21,9 

Anteil aus EE-Wärme % 12,6 14,5 9,2 15,4 

Anteil aus EE-Strom % 100,0 100,0 100,0 100,0 

Energieverbrauch/Gg kWh/Gg 58,9 67,5 65,3 41,8 

Erzeugung reg. Wärme kWh n/a n/a n/a n/a 

Erzeugung reg. Strom kWh 4.156 4.396 4.447 4.531 

Wasser 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 ges. Wasserver-

brauch 
m³ 528 479 325 158 

Wassermenge/Gg m³/Gg 0,15 0,13 0,09 0,04 

Wasserkosten Euro 3.613 3.679 3.131 2.167 

Papier 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Gesamtpapierver-

brauch 
kg 232 245 883 957 

Anteil Recyclingpapier % 88 89 84 93 

Anteil Frischfaserpapier % 12 11 16 7 

Papiermenge/Gg kg/Gg 0,064 0,067 0,244 0,266 

 CO2-Emissionen t CO2 0,17 0,17 0,64 0,67 
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Verkehr 

Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

Gesamtverkehrsaufkommen km 5.437 6.966 6.312 3.556 

Pkw km 5.017 6.313 5.062 3.436 

ÖPNV km 0 0 0 120 

Bahn (Fernverkehr) km 420 653 1.250 0 

Verkehrsmenge/Gg km/Gg 1,5 1,9 1,7 1,0 

CO2-Emissionen t CO2 1,0 1,3 1,1 0,7 

Abfall 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Gesamtabfallaufk. m³ 21,5 12,2 20,5 17,5 

Rest-Abfall m³ 3,6 2,4 3,7 2,9 

Papier-Abfall* m³ 12,7 5,3 12,4 10,8 

Verpackungs-Abfall m³ 4,1 3,0 3,2 2,8 

Bio-Abfall m³ 1,1 1,6 1,1 1,0 

gefährlicher Ab-

fall** 
kg < 5 < 5 < 5 < 5 

Abfallmenge/Gg l/Gg 5,9 3,3 5,6 4,9 

*Mit der Erfassung der Altpapiermenge wurde erstmals 2015 begonnen. Seit 2016 wird diese Abfall-

art in allen Objekten separat erfasst. 

**Gefährlicher Abfall fällt nur in sehr geringen Mengen an, z.B. Tonerkartuschen, Druckerpatronen 

und Beleuchtungskörper, und wird an die Händler zur Entsorgung bzw. Wiederverwertung zurückge-

geben. 
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Biologische Vielfalt 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Gesamtgrundstücksflä-

che 
m² 9.467 9.467 8.985 7.387 

überbaute Fläche m² 2.332 2.332 2.205 1.820 

versiegelte Fläche m² 1.879 1.879 1.798 1.526 

teilversiegelte Fläche m² 152 152 130 77 

begrünte Fläche m² 5.105 5.105 4.852 3.964 

Emissionen 

 Kennzahl Einheit 2017 2018 2019 2020 

 Gesamt- CO2-Emiss. t 46,5 54,3 55,1 34,8 

CO2-Emissionen/m² kg 24,4 28,5 29,9 20,9 

CO2-Emissionen/Nh kg 5,6 6,5 6,7 8,1 

CO2-Emissionen/Gg kg 13,1 15,2 15,7 9,9 

CO2-Kompensation t 2,7 2,9 2,9 2,9 

 

Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Feinstaub etc.) liegen uns keine Angaben vor. Aufgrund der vor-

handenen Anlagengröße sind diese für die Kirchengemeinde nicht von wesentlicher Bedeutung. Eine 

Pflicht zur Messung besteht nicht. 

Die Gesamtmenge der CO2-Emissionen wird als Summe der verkehrs-, energie- und materialbeding-

ten (Papier) Emissionen angegeben, so dass für jede Emissionsart nun jeweils eine separate Größe 

angegeben wird. 
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Bewertung der Entwicklung 

 

Strom 

 

 
Stromverbrauch 

Der Stromverbrauch ist in Folge der wesentlich geringeren Nutzung während der Corona-Pandemie 

absolut stark gesunken, was sich besonders im Gemeindehaus bemerkbar macht. Zudem fällt der 

veräußerte Kindergarten Arche Noah erstmals als Verbraucher komplett aus. Der Stromverbrauch je 

Nutzungsstunde bleibt aber weitestgehend konstant. 
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Wärmeenergie 

 

 
Wärmeenergie, witterungsbereinigt 

Die Werteermittlung für das Gemeindehaus und den Kindergarten Regenbogen unterliegt großen 

Schwankungen. Dies liegt darin begründet, dass diese Objekte über die Techem-Abrechnung erfasst 

werden. Diese Abrechnung ist sehr unübersichtlich und eine Zuordnung auf die einzelnen Gebäude-

teile daher mit großen Unschärfen behaftet. Die Absenkung aufgrund der geringeren Nutzung durch 

die Corona-Pandemie ist deutlich zu sehen. 
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Wasser 

 

 
Wasserverbrauch 

Erfreulich ist, dass der Gesamtverbrauch ab 2012 konstant niedrig gehalten und 2015 nochmals redu-

ziert werden konnte. 

Für das Jahr 2016 ist durch den extrem hohen Verbrauchswert von 359 m³ im Kindergarten Arche 

Noah eine Steigerung des Gesamtverbrauchs von 38% zu verzeichnen. Dies ist auf die Korrektur fal-

scher Ablesewerte im Zuge des Zähleraustauschs im Kindergarten Arche Noah zurückzuführen. Auf 

eine zurückgerechnete Umlegung auf die vergangenen Jahre wird an dieser Stelle verzichtet. 

Auffällig ist, dass auch 2017 durch einen extrem hohen Verbrauch im Kindergarten Arche Noah und 

2018 durch wiederum extrem hohe Verbräuche im Kindergarten Arche Noah und im Kindergarten 

Regenbogen für eine weiter konstante Steigerung sorgen. Im Vergleich zu 2013 ist ein Anstieg von 

40,5 % zu verzeichnen. Dies wird zur näheren Betrachtung vom Umweltteam an die Organisation 

weitergegeben. Der abgesenkte Verbrauch im Jahr 2019 ist auf den Verkauf des Kindergartens zu-

rückzuführen. 

Die Absenkung aufgrund der geringeren Nutzung durch die Corona-Pandemie ist deutlich zu sehen. 
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Abfall 

  

Ab 2019 findet die Erfassung durch einen verbesserten Prozess statt. Die Daten sind dadurch wesent-

lich belastbarer geworden. 
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Papier 

Papierverbrauch 

Der hohe Wert seit 2016 ist durch die Verbesserung der Erfassungsmethode und die nun wesentlich 

verlässlicheren Werte begründet. Die erneute Steigerung 2019 ist folgerichtig, da bislang extern ein-

gekaufte Druckerzeugnisse, wie z. B. der Gemeindebrief, nicht berücksichtigt wurden. Dies wurde 

nun korrigiert. 

CO2-Emissionen 

Durch den Wechsel zu einem Ökostromanbieter ist der Stromverbrauch seit 2011 nicht mehr CO2-

relevant. Da in der Magdalenenkirche mit Strom geheizt wird, sinkt auch der Wert für die wärme-

energiebezogenen CO2-Emissionen entsprechend ab. 2017 erreichen die CO2-Emissionen den nied-

rigsten Wert seit den Aufzeichnungen. Bezogen auf 2010, noch zu Zeiten der Nutzung des konservati-

ven Strommixes, ist das eine Reduktion um 55,9 %. Gegenüber 2013, bereits nach dem Wechsel zum 

Ökostromanbieter, ist es immerhin noch eine Reduktion um 23,1 %. 

Folgende Energiemenge aus der Erzeugung durch die Photovoltaikanlage mit einer Kapazität von 4,8 

kWpeak auf dem Gemeindehaus wurden in das Stromnetz eingespeist und dadurch zusätzlich COs 

eingespart:  
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Kennzahl Einheit 2016 2017 2018 2019 

Energieerzeugung aus Photovoltaik kWh 3.814 4.156 4.396 4.447 

CO2-Einsparung kg 2.479 2.701 2.857 2.891 

CO2-Bilanz (Einsparung) kg 15.992 18.694 21.551 24.442 

1 kWh regenerativ erzeugter Strom entspricht einer CO2-Einsparung von ca. 0,65 kg verglichen mit 

der Erzeugung der gleichen Menge Strom im nationalen Energiemix. Der CO2-Ausstoß durch den Pro-

duktionsprozess polykristalliner Photovoltaikzellen beträgt ca. 2.500 kg CO2 je kWpeak Anlagenkapa-

zität.2 

Beschaffung 

Der Gemeinderat hat 2012 eine Selbstverpflichtung zur Beschaffung beschlossen, deren Einhaltung 

allerdings nicht verbindlich ist. 

Der Anteil an fair gehandeltem Bio-Kaffee beträgt mittlerweile 100%. 

Ebenso wird der gesamte Apfelsaft aus der heimischen Produktion des 

Haldenhofes in Hofen gekauft. Beides gilt auch für die Vesperkirche. 

Seit 2019 gibt es in der Vesperkirche einen vegetarischen (fleisch- und 

fischfreien) Tag pro Woche. 

Das Büromaterial wird über den memo-Versand bezogen, der umwelt- und sozialverträgliche Pro-

dukte vertreibt. 

Biologische Vielfalt 

Im betrachteten Zeitraum gab es Flächenänderungen  

• aufgrund des Verkaufs des Kindergartens Arche Noah und 

• durch Anlage einer naturnahen Fläche im Außenbereich der Versöhnungskirche Hüttlingen. 

Darüber hinaus haben keine zusätzlichen Ver- oder Entsiegelungen auf Bestandsflächen stattgefun-

den. 

Für die 2011 installierten Vogelnistkästen wurden wie geplant die Wartungsdurchgänge ausgeführt. 

 
2 Vgl. Horst Kress: Photovoltaik Ökobilanz / CO2-Bilanz.  
https://photovoltaik-kress.de/oekobilanz/ (aufgerufen am 02.12.2019) 

https://photovoltaik-kress.de/oekobilanz/
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Foto: Matthias Törner 

 
Foto: Matthias Törner 

Im Frühjahr 2013 wurde ein großes Insektenhotel gebaut und vor der Versöhnungskirche Hüttlingen 

aufgestellt. Es ist bereits eine gute Akzeptanz durch viele Belegungen erkennbar. 2014 wurde zusätz-

lich eine Insektenweide entlang der Gehölzstreifen angelegt, die fortan gepflegt wird. 2019 fand die 

ökologische Umgestaltung des Außenbereichs um die Versöhnungskirche wie geplant statt. Zusätz-

lich wurde ein großes Eidechsenhabitat in Eigenleistung gebaut. 

Geltende rechtliche und bindende Verpflichtungen 

Der Begriff der bindenden Verpflichtungen wurde aus dem Normtext der ISO 14001:2015 übernom-

men und ersetzt den Begriff „rechtliche Verpflichtungen und andere Anforderungen“. Unter binden-

den Verpflichtungen sind alle rechtlichen Verpflichtungen (z.B. Gesetze, Verordnungen, ggf. Betriebs-

genehmigungen von Anlagen) sowie freiwillige Verpflichtungen (z.B. Branchenstandards, Vertragsbe-
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ziehungen, Vereinbarungen mit NGOs) zu verstehen. Die bindenden Verpflichtungen müssen grund-

sätzlich im Umweltmanagementsystem berücksichtigt werden und werden auch weiterhin von Gut-

achtern geprüft. 

Verordnungen und Gesetze im Umweltbereich, die für Kirchengemeinden und soziale Einrichtungen 

zutreffend sind, sind im Rechtskataster aufgelistet. Dieses wird jährlich von KirUm, dem Netzwerk für 

kirchliches Umweltmanagement, aktualisiert und den Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Dazu ge-

hört u.a. auch eine Rechts-Check-Liste mit Fragen, die den Nutzer/innen erleichtern, die Bedeutung 

und Relevanz für ihre Einrichtung sowie die Einhaltung zu überprüfen. Diese Checkliste wird jährlich 

von den Umweltteams bzw. dem jeweils Zuständigen überprüft. 

Für den Bereich Arbeitssicherheit wird bei Kirchengemeinden von den Arbeitssicherheitsbeauftrag-

ten der Evangelischen Landeskirche in Württemberg in regelmäßigem Abstand eine Überprüfung vor-

genommen. Das Protokoll wird dem Umweltteam zur Verfügung gestellt. 

Für die Durchführung von Wartungen und regelmäßig wiederkehrenden Überprüfungen wie bei Heiz-

anlagen, bei Tanks, bei Feuerlöschern, Lüftungs-/Klimaanlagen, Aufzügen usw., sind die jeweiligen 

Verwaltungsabteilungen sowie in Kirchengemeinden z.B. die Kirchenpflege verantwortlich. Die Nach-

weise finden sich als Wartungsprotokolle in den entsprechenden Unterlagen. 

Das Umweltteam begleitet, achtet auf die Einhaltung und mahnt die regelmäßige Erledigung an. 

Einhaltung der Rechtsvorschriften 

Ein Rechtskataster wird geführt und enthält eine Übersicht über die wichtigsten Umweltgesetze so-

wie die relevanten lokalen Satzungen (siehe Grünes Buch). 

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat die Einführung einer Baumschutzverordnung abgelehnt, so 

dass auf dem Gebiet der Stadt Aalen eine solche Verordnung keine Gültigkeit hat. (Quelle: E-Mail 

vom 15.10.2009 von Johannes Kiefer, Stadtverwaltung Aalen, Grünflächen- und Umweltamt) 
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Lärm 

Bei der Beurteilung von Kirchengeläut wird zwischen 

dem Zeitläuten und dem täglichen Gebetsläuten und li-

turgischem Glockengeläut unterschieden (Quelle: 

www.stuttgart.de/item/show/52187). Nach vorherr-

schender Meinung in der Rechtsprechung gehört das 

Läuten von Kirchenglocken aus liturgischen Gründen zur 

grundrechtlich garantierten Freiheit der Religionsaus-

übung und ist im Sinne des Bundesimmissionsschutzge-

setzes (BImSchG) als nicht erhebliche Belästigung anzuse-

hen. Anders sieht es jedoch bei der Beurteilung des 

nächtlichen Turmuhrschlagens ohne liturgische Bedeutung aus. Hier sind die Anforderungen des Bun-

desimmissionsschutzgesetzes und auch die örtliche Polizeiverordnung zum Schutz gegen Lärm zu be-

achten Die Polizeiliche Umweltschutzverordnung der Stadt Aalen macht dazu aber keine näheren An-

gaben. 

Grundsätzlich werden die geltenden gesetzlichen Vorgaben zum Lärmschutz eingehalten. 

Sicherheit und Gefahrstoffe 

Die Sicherheitsbeauftragten der Kirchengemeinde, 

Frau Ute Fallscheer und Herr Rainer Burkhardt, prü-

fen jährlich die Einhaltung der sicherheitsrelevanten 

Auflagen. Es liegen keine Verstöße gegen geltendes 

Recht vor. Die Sicherheitsbelehrung der Mitarbeiter 

durch den Sicherheitsbeauftragten findet jährlich 

statt und wird protokolliert. 

Zum Umgang mit Gefahrstoffen wurden die zwei Be-

triebsanweisungen BA 1 und BA 2 ausgearbeitet und 

in Kraft gesetzt. 

Brandschutz 

Im Februar 2010 wurde in Zusammenarbeit mit dem Stadtbrandmeister eine neue Brandschutzord-

nung für die Kindergärten erstellt und in Kraft gesetzt. 

http://www.stuttgart.de/item/show/52187
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Umweltaspekte 

Portfolio 

Die Bewertung und Festlegung der Umweltrelevanz und des Verbesserungspotential der Kernindika-

toren erfolgt im Portfolio: 
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  niedrig mittel hoch 

  Verbesserungspotenzial 

 

 hohe Priorität, auf jeden Fall als Schwerpunktbereich ins Umweltprogramm aufnehmen 

 mittlere Priorität, nach genauerer Prüfung eventuell ins Umweltprogramm aufnehmen 

 niedrige Priorität, eher nicht ins Umweltprogramm aufnehmen, es sei denn, es sind Maßnahmen in 

diesem Bereich, die aus Motivationsgründen unbedingt durchgeführt werden sollten 

Strom (ohne Heizung) 

Gefahrstoffe 

Wasser 

Wärme-Energie 

Biologische Vielfalt 

Müll 

Papier 

Verkehr 
Lärm 
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Bedeutung der Umweltaspekte 

Laut EMAS sind diejenigen Bestandteile der Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleistungen einer Orga-

nisation, die bedeutende Auswirkungen auf die Umwelt haben oder haben können, als relevanter 

Umweltaspekt zu berücksichtigen. Dabei können Umweltaspekte positive oder negative Auswirkun-

gen auf die Umwelt hervorrufen. 

Direkte Umweltaspekte 

Direkte Umweltaspekte betreffen die Tätigkeiten der Organisation, deren Ablauf sie vollständig selbst 

kontrollieren kann, wie bspw. den Verbrauch von Ressourcen. 

Die Höhe der Kohlendioxydemissionen sind das Resultat aller CO2 verursachenden und kompensie-

renden Tätigkeiten. Die Entwicklung dieses Umweltaspekts stellt somit eine Zusammenfassung aller 

Umweltaspekte dar, welche diese Kenngröße beeinflussen. Damit kommt diesem Umweltaspekt 

schon an sich eine große Bedeutung als Indikator zu. 

In Zeiten eines immer schneller voranschreitenden Klimawandels sind besonders auch Unternehmen 

und Organisationen gefragt, den eigenen Beitrag zur Verminderung der Treibhausgasemissionen zu 

leisten, um den globalen Temperaturanstieg einzudämmen und das anvisierte 1,5-Grad-Ziel zu errei-

chen. Zudem befinden sich die Unternehmen und Organisationen im Spannungsfeld zwischen einer 

bislang tolerierten Handlungs- und Wirtschaftsweise und einem erhöhten gesellschaftlichen Bewusst-

sein für Klimaschutz, der eine Änderung der bis dato üblichen Praktiken verlangt. Da die Zeit drängt 

und bereits jetzt gewaltige Transformationsprozesse notwendig sind, um dieses Ziel zu erreichen, 

sollten Unternehmen und Organisationen sofort handeln und ihre Handlungs- und Wirtschaftsweise 

entsprechend anpassen. 

Aus den vorgenannten Gründen kommt den Umweltaspekten 

• Wärmeenergieverbrauch und 

• Nutzung regenerativer Energie 

eine hohe Bedeutung zu, da er einen hohen Einfluss auf die Treibhausgasemissionen nimmt und in 

der Organisation mit Abstand die meisten CO2-Emissionen verursacht. 

Die Umweltaspekte 

• Erzeugung regenerativer Energie, 

• Wasserverbrauch, 

• Verkehr, 

• Lärm, 

• Papierverbrauch, 

• Müll und Gefahrstoffe sowie 

• biologische Vielfalt 

haben nur einen geringen Einfluss auf die CO2-Emissionen, besitzen ein nur eingeschränktes Verände-

rungspotenzial und spielen auch sonst ihrer Größenordnung nach in der Organisation nur eine unter-

geordnete Rolle, so dass ihre Bedeutung als Umweltaspekt als gering einzustufen ist. 

Indirekte Umweltaspekte 

Indirekte Umweltaspekte betreffen die Organisation nur mittelbar, ohne dass diese die vollständige 

Kontrolle über ihre Ausprägung hat. 
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In der Organisation haben diese Aspekte nur einen äußerst geringen Einfluss auf die Umweltleistung, 

da das Handeln auf Dienstleistungen gerichtet ist, die selbst keine nennenswerten Umweltauswir-

kungen aufweisen. Die Bedeutung des Umweltaspekts 

• Produkte und Dienstleistungen 

wird daher als gering eingestuft. 



Aktualisierung 2021 der Umwelterklärung 2018 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

 

38 

 

Umweltprogramm 2014-2022 

Die neuen Zielsetzungen und Maßnahmen sind zum Teil von den Beschlüssen zum Immobilienkon-

zept abhängig und werden nach deren Fassung dokumentiert. 

Umweltbildung / Vernetzung / Öffentlichkeitsarbeit 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

1.1 Gottesdienst zum Tag der Schöp-

fung 

jährlich jährlich Hr. Quast aktiv 

1.2 Infoveranstaltung für alle Mitar-

beiter/innen der Kirchengemeinde 

und für Interessierte  

jährlich jährlich UWT aktiv 

1.3 Info-Veranstaltungen besuchen jährlich jährlich UWT aktiv 

1.4 Umweltbericht jährlich Manage-

ment-Re-

view 

Hr. Törner aktiv 

1.5 Präsentation der Umweltarbeit bei 

bes. Anlässen 

nach Be-

darf 

 Hr. Stiegele, 

Hr. Törner 

aktiv 

1.6 Präsentation der Umweltarbeit auf 

der Homepage unserer Kirchenge-

meinde 

laufend laufend Hr. Törner aktiv 

1.7 Veröffentlichung von Umweltthe-

men im Gemeindebrief (feste 

Rubrik Umwelt) 

laufend  laufend Hr. Stark, 

UWT 

aktiv 

1.8 Umwelterziehung auf den Freizei-

ten der Kirchengemeinde 

bei der 

Durchfüh-

rung 

 Hr. Quast aktiv 

1.9 Einbeziehung eines Vertreters des 

UWT bei allen Bau- und Renovie-

rungsmaßnahmen3 

laufend laufend Hr. Quast aktiv 

1.10 Regelmäßige Exkursionen jährlich laufend UWT pau-

siert 

1.11 Teilnahme an der Kreisputzete jährlich jährlich Hr. Stark pau-

siert 

 
3 Durch die laufende Immobilienkonzeption bekommt dieser Punkt besonderes Gewicht. 
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Wasser 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

2.1 Einbeziehung eines Vertreters des UWT 

bei der Erstellung des Immobilienkon-

zepts 

laufend laufend Hr. Quast aktiv 

Strom (inkl. Heizstrom) 

Ziel: Stabilisierung des Stromverbrauchs auf dem Wert Jahres 2017 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

3.1 Bankheizung (Magdalenenkirche) frü-

her abschalten 

während der 

Heizperiode 

lau-

fend 

Meßner*in-

nen 

aktiv 

3.2 Vertragsverlängerung mit Ökostrom-

anbieter KSE 

  Kirchen-

pflege 

100% 

3.3 Abdichten und Instandsetzen der Kipp-

fenster in der Magdalenenkirche (Er-

gebnis aus Thermografierung) 

 2015 Hr. Quast zurück-

gestellt 

Heizung (ohne Heizstrom) 

Ziel: Stabilisierung des Verbrauchs auf dem Wert des Jahres 2017 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

4.1 Zeitschaltuhr für Heizung der Kindergärten 

(Wochenende/Ferien) 

lau-

fend 

lau-

fend 

Hausmeister aktiv 

Abfall 

Ziel: Halten des niedrigen Niveaus der Restmüllmenge und wenn möglich noch weitere Reduzierung 

sowie Förderung der Müllvermeidung und des Recyclings 
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Nr Maßnahme Termin Koordinator Sta-

tus 

  Soll Ist   

5.1 Trennung von Wertstoffen (Papier, Metall, Glas, 

Verpackungen) von Restmüll und Kompost  

lau-

fend 

lau-

fend 

gemeinsam 

mit Hausmeis-

tern 

aktiv 

5.2 Selbstverpflichtung zur Müllvermeidung durch 

Verwenden von Mehrweg- und Verzicht auf Ein-

wegverpackungen 

lau-

fend 

lau-

fend 

Hr. Stippich aktiv 

5.3 Altpapierbringsammlung jähr-

lich 

lau-

fend 

Hr. Quast aktiv 

Verkehr 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Sta-

tus 

  Soll Ist   

6.1 Gottesdienst zu Umweltthemen am Tag der 

Schöpfung mit Beteiligung des Umweltteams 

jähr-

lich 

jähr-

lich 

UWT aktiv 
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Ressourcen / Einkäufe / Büromaterialien 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

7.1 mind. 80 % Recycling-Papier ver-

wenden (bezogen auf weißes Pa-

pier) 

laufend laufend Hr. Stiegele aktiv 

7.2  Kritisch kopieren  laufend laufend Hr. Quast aktiv 

7.3  100% fair gehandelten Kaffee ver-

wenden (davon mind. 50 % Öko-

Kaffee)4 

laufend laufend Hr. Schmidt aktiv 

7.4 Ökologische, regionale, fair gehan-

delte Produkte bevorzugen  

laufend laufend Hr. Schmidt aktiv 

7.5 Orangenaktion jährlich im 

November 

Samstag 

vor dem 

1. Ad-

vent 

Fr. Schäff-

ner 

aktiv 

7.6 ausschließlich Elektrogeräte an-

schaffen mit Energieeffizienzklasse 

A+ bzw. A++ 

laufend laufend Fr. Burk-

hardt 

aktiv 

7.7 Verkauf von Eine-Welt- und Öko-

Produkten nach dem Gottesdienst 

in Wasseralfingen 

jeder 1. 

Sonntag im 

Monat 

laufend Fr. Bauer aktiv 

7.8 Einkauf von Büromaterial über 

memo AG (Ökoversand) 

laufend laufend Fr. Schenk aktiv 

 
4 Anm.: Die Verwendung von fair gehandeltem Öko-Kaffee ist ein Beispiel dafür, dass wir den Austausch und die 
Solidarität mit Menschen in anderen Weltgegenden unseres Planeten pflegen, die noch stärker unter dem glo-
balen Klimawandel und den sozialen Folgeerscheinungen zu leiden haben (Teilnahme an der Aktion: 1.000 Ge-
meinden trinken fair). 
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Biodiversität / Artenvielfalt / biologische Vielfalt 

Nr Maßnahme Termin Koordinator Status 

  Soll Ist   

8.1 Apfelsaft aus heimischen Streuobst-

wiesen verwenden (mind. 80%) 

laufend laufend Pfarrer aktiv 

8.2 Insektenhotel – Wartung, Monitoring 

und Dokumentation 

laufend  Hr. Jung ge-

plant 

8.3. Nistkästen warten und dokumentie-

ren, ggf. neue Kästen installieren 

laufend laufend Fr. Krauß aktiv 

8.4 Insektenweide vor dem neuen Insek-

tenhotel anlegen und pflegen 

seit Herbst 

2013 

laufend Hr. Jung aktiv 

8.5 Gartenaktionen an allen Standorten laufend laufend Hausmeister aktiv 

8.6 Teilnahme an der Kreisputzete jährlich jährlich Hr. Stark aktiv 

8.7 

 

Ökologische Umgestaltung des Au-

ßenbereichs um die Versöhnungskir-

che Hüttlingen 

Herbst 

2019 

 Hr. Stark 100 % 

8.8 Anschaffung von Sensen  

und Sensenkurs für die Pflege des 

umgestalteten Außenbereichs um die 

Versöhnungskirche Hüttlingen 

Herbst 

2020 

 Hr. Törner ge-

plant 
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Kontakt 

Kirchliches Umweltmanagement 

Wenn Sie 

• Interesse an der Arbeit des Umweltteams haben, 

• Fragen, Anregungen oder Kritik in Bezug auf die Umweltarbeit loswerden möchten oder 

• selber mit Ihrer Kirchengemeinde in das Umweltmanagement einsteigen möchten oder 

schon eingestiegen sind und sich über einen Erfahrungsaustausch freuen, 

so sind Sie jederzeit herzlich willkommen, sich an das Umweltteam zu wenden. Ansprechpartner für 

Sie sind gerne Pfarrer Stephan Stiegele und Herr Matthias Törner: 

Umweltmanagementbeauftragter 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Bismarckstraße 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-12 

E-Mail: pfarramt.wasseralfingen-huettlingen-2@elkw.de 

Umweltbeauftragter 

Matthias Törner 

Opalstr. 22 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 68 05 25; Mobil: 01523 / 38 20 41 7 

E-Mail: matthias.toerner@mailbox.org 

Pfarrämter, Gemeindebüro und Gemeindehaus 

Evangelisches Pfarramt Wasseralfingen I 

Pfarrer Uwe Quast 

Bismarckstr. 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-10, Mobil 0171 / 52 37 07 8 

Fax: 0 73 61 / 99 71 5-13 

E-Mail: pfarramt.wasseralfingen-huettlingen@elkw.de 

Evangelisches Pfarramt Wasseralfingen II 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Bismarckstraße 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-12 

E-Mail: pfarramt.wasseralfingen-huettlingen-2@elkw.de 



Aktualisierung 2021 der Umwelterklärung 2018 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 

 

44 

 

Gemeindebüro 

Frau Joos und Frau Schenk 

Bismarckstr. 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-0, 

Fax: 0 73 61 / 99 71 5-13 

E-Mail: gemeindebuero.wasseralfingen@elkw.de 

Kirchenpflege 

Frau Christiane Burkhardt 

Bismarckstr. 87  

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 99 71 5-11 

Fax: 0 73 61 / 99 71 5-15 

E-Mail: kirchenpflege.wasseralfingen@elkw.de 

Gemeinderat 

1. Vorsitzende: Karl Heinz Ballenberger 

2. Vorsitzender: Pfr. Uwe Quast 

Kindergärten 

Kindergarten Regenbogen und Kinderkrippe Unterm Regenbogen 

Claudia Dolmetsch 

Bismarckstr. 87 

73433 Aalen 

Tel.: 0 73 61 / 7 48 55 

Internetauftritt 

http://www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de 

Zuständig: Stephan Stoll, Matthias Törner 

 

http://www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de/
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